
Du bist neu in Aachen und Du suchst eine Wohnung?
Schon hierbei kannst Du die Umwelt schützen. So solltest 
Du energie- und damit auch kostensparende Wohnungen 
bevorzugen. Solche Einsparungen resultieren aus effizi-
enten Dämmungs- und Heizungssystemen, die bei 
Neubauten meist direkt eingebaut oder bei Altbauten 
durch Sanierungen erreicht wurden.  Auf jeden Fall 
sollten die Fenster doppelverglast sein; über alle weite-
ren Dämmungsmaßnahmen ist der Vermieter verpflich-
tet, Auskunft zu geben.
Seit dem 1.Januar 2009 ist es außerdem Pflicht, für das zu 
vermietende Haus einen Energieausweis vorlegen zu 
können. Auf diesem findest Du alle energetisch 
relevanten Daten des Gebäudes: 
 • den Primärenergiebedarf, der angibt wie viel 

Energie das Gebäude momentan verbraucht 
(Berechnung),

 • den Endenergiebedarf, der darstellt auf welchen 
Wert durch gute Sanierung das Gebäude gebracht 
werden könnte, und  

 • den Energieverbrauchskennwert, der den realen, in 
den letzten 3 Jahren gemessenen Verbrauch 
aufzeigt. Damit wird Dir eine gute erste Einschät-
zung ermöglicht, die Nebenkosten abzuschätzen 
und eine passende Wohnung zu finden.

Zudem reduziert neben den Energieeinsparungen eine 
gute Dämmung auch das Risiko von  Schimmelbildung 
(siehe Energie sparen).

Elektrogeräte einkaufen
Nach der erfolgreichen Wohnungs-
suche musst Du noch die passende 
Einrichtung finden. Und egal ob 
Kühlschrank, Waschmaschine oder 
Computer, alle Geräte verbrauchen 
Energie. Um sich auf dem Markt 
zurechtzufinden, wurden diverse 
Labels entwickelt - entweder 
EU-weit oder auf nationaler Ebene. 
So findest Du  zur Orientierung auf 
den meisten Haushaltsgeräten das 
EU-Energielabel, das den Verbrauch 
in die Kategorien A-G unterteilt (bei 
einigen Geräten zusätzlich in die 
Kategorien A+, A++ und seit dem 
01.01.2011 auch A+++, da A, B und 
schlechter hier mittlerweile auf 
veraltete Technik hinweisen). 
Schwieriger wird es bei Geräten aus 
dem IT-Sektor. Für Computer, 
Drucker, Fernseher etc. gibt es keine 
einheitlichen Labels mit Kennzeich-
nungspflicht sondern nur freiwilli-
ge. Deswegen es auch viele Labels 
gibt, die sehr niedrige Standards 
setzen oder von einzelnen Unter-
nehmen für die eigenen Produkte 
entwickelt wurden. Hier ein Über-
blick über die 5 häufigsten unab-
hängigen Label und die Produkte, 
die mit diesen ausgezeichnet werden: 

Zudem sollest Du auf 
RoHS-Konformität der 
Geräte achten. Mit 
solcher werden 
Produkte ausgezeichnet, 
die mit wenig oder ganz 
ohne giftige Schadstoffe 
wie Blei oder Quecksil-
ber hergestellt wurden. 
Da diese oft nur schwer 
in der Produktbeschrei-
bung zu finden ist, musst 
Du hierfür meistens 
nachfragen. 
Um den Energiever-
brauch der eigenen 
Geräte besser einschät-
zen zu können, gibt Dir 
der AStA kostenlos die 
Möglichkeit, ein Energie-
verbrauchsmessgerät 
gegen eine Kaution von 
20 € über max. 14 Tage auszuleihen. Wenn du ein 
Energieverbrauchsmessgerät im Haus haben willst, bist 
Du schon ab 10€ für ein preiswertes Produkt dabei.
Daneben findet sich im Internet auch eine Vielzahl von 
Testreihen und ausgezeichneten Geräten. Einen Über-
blick hierfür  findest Du kostenlos bei Stiftung Warentest:
www.test.de/spargeraete

Energie sparen
Aber auch durch kleine Änderungen im alltäglichen 
Leben kannst Du einen weiteren Teil an Energie einspa-
ren. Das fängt beim einfachen Nudelkochen an: Solltest 
Du einen Wasserkocher besitzen, lohnt es sich, das 
Wasser im Kocher statt im Topf aufzukochen, nicht zu viel 
Wasser zum Kochen zu verwenden und immer einen 
Topfdeckel zu benutzen. 
Auch reichen im Kühlschrank für die Haltbarkeit der 
Lebensmittel 7° C aus. Deswegen ist es teuer den Regler 
auf das absolute Minimum (ca. 3° C) einzustellen. Außer-
dem solltest Du den Kühlschrank nicht zu nah an die 
Wand schieben. Der Kühlkreislauf braucht dann wesent-
lich mehr Strom, um seine Aufgabe zu erfüllen. 
In jedem Privathaushalt sind durchschnittlich 11 % des 
Gesamtenergieverbrauchs auf Stand-By Geräte zurückzu-
führen (Quelle: www.dena.de). Deswegen lohnt sich die 
Anschaffung von abschaltbaren Mehrfachsteckern, mit 
denen Du unkompliziert diesen stillen Verbrauch, z.B. 
über Nacht, verhindern kannst.
Aber auch beim Lüften kannst Du einiges falsch machen. 
Die Fenster über längere Zeiträume „auf Kipp“ zu stellen, 
lässt nicht nur die Heizkosten in die Höhe schnellen, 
sondern steigert aufgrund erhöhter Luftfeuchtigkeit auch 
das Risiko von Schimmel befallen zu werden. Sinnvoller 
ist es, mehrmals täglich die Fenster für etwa 5 Minuten 
komplett zu öffnen, um einen kompletten Luftaustausch 
zu garantieren („Stoßlüften“). 

Viele weitere Tipps findest Du unter:
http://www.energiesparen-im-haushalt.de/

Fahrräder kaufen/reparieren
Fahrradfahren hat neben der großen Mobilität und 
Unabhängigkeit von Bus und Parkplatz noch den Vorteil, 
dass es besonders umweltschonend ist. Wenn Du noch 
kein Fahrrad besitzt und das ändern möchtest bietet sich 
eine besonders günstige Gelegenheit: Der Kölner 
Gebraucht-Fahrradmarkt kommt mehrmals pro Semester 
auf unseren Campus (Vorplatz Kármán Auditorium – 
weitere Infos/Termine: www.fahrradmarkt-koeln.de). 
Daneben betreibt das diakonische Netzwerk WABe e.V. 
auch Fahrradrecycling als Beschäftigungsprojekt 
(Wenzelstraße 1, www.wabe-aachen.de), wo Du kosten-
günstig neu aufbereitete alte Fahrräder kaufen kannst 
oder Dein Fahrrad reparieren lassen kannst. Ansonsten 
findest Du in Aachen noch eine Vielzahl von Fahrradlä-
den, die von einfachen City-Bikes (z.B. Fahrradhändler 
Bicycle, Mauerstr. 110, www.bicycle-aachen.de) bis hin 
zum Profi-Ausstatter (z.B. Radsport Lenzen, Adalberts-
berg 27, www.radsport-lenzen.de) alles rund ums Fahrrad 
anbieten.
Für Reparaturen bietet Dir der AStA in Kooperation mit 
dem ADFC noch einen ganz besonderen Service an:  Eine 
gemeinsame Fahrradwerkstatt in den Kellerräumen des 
WeltHauses (An der Schanz 1), in der Du die Möglichkeit 
hast, Dein Fahrrad selbst zu reparieren. Dazu stehen Dir 
Montageständer und eine große Auswahl an Werkzeu-
gen zur Verfügung. Nur das „Verbrauchsmaterial“, wie 
Schläuche, Flicken etc. musst Du selber mitbringen. Den 
Schlüssel zur Werkstatt bekommst Du gegen Vorlage 
Deines Studierendenausweises und eine Kaution in Höhe 
von 25 € bei Bicycle (s.o.).

Öffnungszeiten Bicycle
Mo, Mi 10-18.30 Uhr
Do, Fr 10-19 Uhr
Sa 10-14 Uhr
Di geschlossen

Mobil in und um Aachen
Gerade weite Strecken sind mit dem Fahrrad nicht mehr 
erreichbar. Dafür hast Du mit Deinem Semesterticket die 
Möglichkeit den öffentlichen Nah- und Fernverkehr zu 
benutzen. Zum Suchen von Verbindungen gibt es neben 
den Internetauftritten von Bahn, AVV und ASEAG ein 
praktisches und zeitsparendes Portal: www.nrwmobil.de. 
Falls Du eine Mitfahrgelegenheit suchst: Unter 
www.mitpendler.de findest Du kostenlos die gewünschte 
Verbindung. Für größere Distanzen eignet sich auch das 
Portal www.mitfahrgelegenheit.de. Eine ganz neue 
Mitfahrbörse, die das spontane Mitfahren ermöglichen 
will aber noch in der Testphase läuft, ist Car2gether 
(www.car2gether.de). Der AStA Kooperiert bei dieser 
Testphase mit den Betreibern dieses Systems. 
Für den Fall, dass Du Probleme mit dem öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) wie z.B. Verspätungen, 
Überfüllungen oder schlechte Frequentierung hast, 
haben wir ein Beschwerdesystem eingerichtet. Dazu 
reicht es, eine E-Mail mit einer möglichst detaillierten  
Beschreibung des Problems (Uhrzeiten, Buslinie, etc.)  an 
uns zu schicken.

 Stromanbieterwechsel
 Um weitere Kosten zu sparen und/oder einen Beitrag 
zum Umweltschutz zu leisten, empfiehlt sich oft ein 
Wechsel des Anbieters oder ein Tarifwechsel beim 
jetzigen Anbieter – meistens die örtlichen Stadtwerke 
(www.stawag.de). Ein Anbieterwechsel ist dabei wesent-
lich einfacher als oft vermutet:
1. Jahresstromverbrauch (nicht unbedingt auf die kWh. 
genau), Zählernummer des Stromzählers und die 
Kundennummer anhand der letzten Abrechnung ermit-
teln.
2. Im Internet einen Tarifrechner für einen groben Über-
blick verwenden, z.B. www.stromkosten-senken.de, 
www.stromtarife.de oder www.verivox.de.
3. Angebote vergleichen.
4. Online den Vertrag ausfüllen

 Darauf solltest Du beim Vertrag achten:
 • Herkunft und Zusammensetzung: Wind- und 

Solaranlagen, Wasserkraft? Oder vermehrt 
Kernenergie und Kohle? Ökostromanbieter sind 
mit den Labeln „ok-Power“ oder „Grüner 
Strom“ ausgezeichnet. 

 • Unabhängigkeit des Anbieters: Manche 
Ökostromanbieter sind unabhängig und 
manche Tochtergesellschaften der großen 
Energiekonzerne

 • keine zu langen Laufzeiten: max. 1 Jahr
 • Kündigungsfrist nicht mehr als einen Monat
 • Vorsicht bei Angeboten mit Vorkasse: Unter-

nehmen, die Pleite gehen zahlen im Voraus 
bezahlten Strom nicht zurück und Du könntest 
weniger verbrauchen als vorher bezahlt

 • Sind alle Abgaben enthalten? (Grundpreis, 
Verbrauchspreis, Stromsteuer, Mehrwertsteuer, 
etc.)

 • Bei Supersparangeboten können innerhalb der 
Laufzeit starke Preiserhöhungen auftreten

Mit dem Ausfüllen des Vertragsformulars online, über-
gibst Du Deinem neuen Anbieter automatisch eine 
Vollmacht, bei Deinem alten Anbieter zu kündigen. 
Daher fragt das Formular auch nach Namen des alten 
Anbieters und Kundennummer. Alles Weitere regelt der 
Anbieter. Und keine Angst: Sollte aus irgendwelchen 
Gründen der Übergang nicht fließend sein springen die 
Stadtwerke für die Übergangszeit ein. Die Lichter gehen 
also auf keinen Fall aus.
Solltest Du Fragen dazu haben oder Hilfe beim Wechsel 
benötigen, helfen wir Dir gerne kostenlos während 
unserer Beratungszeiten weiter.
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Kontakt zum AStA
Allgemeiner Studierendenausschuss
der RWTH Aachen
Turmstr. 3, 52072 Aachen
Tel.: 0241 / 80 - 93792
Fax.: 0241 / 80 - 92394

http://www.asta.rwth-aachen.de/
asta@asta.rwth-aachen.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10:00 Uhr - 14:00 Uhr
Di. 9:00 Uhr - 16:00 Uhr

Beratungs- und Servicezeiten
siehe Homepage

AStA Sitzungen
Do. 1800 Uhr (natürlich öffentlich!)
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